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frieden und zu Wasser durch ihre Kriegsschiffe ($reöefoggen) den Seefrieden.
(T. IX, 47.)

Ihr hauptgebiet war das Baltische Meer mit seinen Küstenländern. Reichsten
Gewinn brachte ihr der Handel mit Heringen. 3n den Gstseeländern wußte die
Hansa ihre handelsherrfchaft immer weiter auszubreiten, besonders im Kampfe
gegen die Dänen. Der Dänenkönig Waldemar IV. wurde ihr gefährlichster Wider¬
sacher. Doch er wurde von den deutschen Städten überwunden. Kopenhagen wurde
(um 1370) zerstört; ganz Dänemark fiel in ihre Gewalt; es mußte sich eine
strt Oberherrschaft der Hansa gefallen lassen. Jetzt war die Ostsee ein
deutsches Meer. Die Hansa stand auf dem Gipfel ihrer Macht. Sie umfaßte
alle größeren Küstenstädte von Holland bis in die heutigen russischen (Dftfeeprovinzen.
Der Bund reichte aber auch tief in das Binnenland hinein, bis nach Köln und Dort¬
mund, nach Halle und Magdeburg, bis nach Breslau und sogar bis Krakau; 80 bis
100 Städte gehörten ihm an.

Verfall der Hansa. Doch die Blüte der Hansa wurde bald bedroht.
Waldemars IV. Tochter Margarete vereinigte (in der Kalmarer Union 1397) die
Kronen von Dänemark, Schweden und Norwegen. Damit entstand eine Ostsee-Großmacht,
die der Hansa gefährlich werden mußte. Die Hansa war selber keine staatliche (Einheit,
sondern nur ein Bund einzelner selbständiger Städte. 3n den nichtdeutschen Ostsee«
Ländern mußte ihre Macht schwinden, sobald sich dort ein kraftvolles Staatsleben ent»
faltete. Dies geschah in Schweden durch Gustav Wasa, in England durch die Königin
(Elisabeth, in Rußland durch Iwan III. — Der gefährlichste Gegner der Hansa war
und blieb Dänemark, fange Seit stand Schleswig-Holstein im Kampfe gegen Däne¬
mark der Hansa treu zur Seite. Doch 1460 wurde Dänemark durch die Person
eines gemeinsamen Herrschers mit Schleswig-Holstein verbunden. („Personal¬
union"). Dies war der schwerste Schlag, welcher die Hansa treffen konnte.

Dazu verlor die Ostsee für den Außenhandel an Bedeutung. (Ein Seeweg
nach Ostindien und ein großer neuer (Erdteil waren entdeckt. Der Seeverkehr nahm
allmählich andere Wege; sein Hauptschauplatz wurde der Atlantische Ozean. Unter
den Hansestädten hatten davon allein die „tDesterlinge" an der Nordsee Gewinn, be¬
sonders Hamburg. Dies aber erregte (Eifersucht bei den ,Sterlingen" (d. H. bei
den Ostseestädten). Daraus folgte nur Zwietracht und schließlich der Abfall der
tDesterlinge von der Hansa.

fluch der heringsfang in der Ostsee hörte auf. Rus unbekannten Ursachen
wichen die heringsschwärme immer weiter nach Westen, bis Holland, Norwegen und
Großbritannien, und den heringsfang rissen die Holländer und die Engländer an
sich, hier hätte die Hansa ihre Macht nur dann behaupten können, wenn jetzt hinter
ihr ein starkes deutsches Reich stand.

(Endlich wurden die einzelnen Städte der Hansa tief erschüttert und gelähmt durch
innere Zwietracht. Wie anderwärts, so erhoben sich auch hier die Zünfte, um
den Geschlechtern (oder Patriziern) das Stadtregiment zu entreißen. Die lang¬
wierigen inneren Kämpfe beschleunigten den Niedergang der Städte und des
Städtebundes.
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